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Liebe Bewohner*innen, liebe Mieter*innen, l 
iebe Angehörige und Freunde des Hauses,  
„Alle Menschen, welche leben / Alle, wie sie sich auch geben / Tragen Masken bis zum Grab / 
Nur in den tollen Faschingstagen / Wenn sie Narrenmasken tragen / Da nur fällt die Maske ab.“  
Der Herr, der diese Reime Anfang des 20. Jahrhunderts publizierte, zog es vor, die Maske der 
Anonymität zu wahren. 
Ihm gelang mit diesem Scherzvers ein kleines psychologisches Kabinettstückchen. Er führt uns 
vor Augen, dass wir unser wahres Gesicht am ehesten dann zeigen, wenn wir es vermummen. 
Wenn uns unsere Mimik nicht mehr verraten kann, hoffen wir unser Ich einmal so richtig aufle-
ben zu lassen: Das ist eigentlich paradox, setzt es doch voraus, in ein Narrenkostüm zu schlüp-
fen und sich zu verkleiden. Von der Renaissance bis zur Belle Epoche frönte die elegante Welt 
der Galanterie den Maskenbällen und der Camouflage. 
Das ganze Jahr über müssen wir uns hinter Masken verstecken. Wir machen gute Miene zum 
bösen Spiel, wahren die Fassade und sprechen oft nicht aus, was wir eigentlich denken. Doch 
stellen wir uns einmal vor, es gäbe keine Masken und unsere wahren Absichten würde man uns 
immer im Gesicht ablesen können. Uns würde man immer ansehen, was wir gerade denken 
oder fühlen. Was für ein schrecklicher Gedanke. Das Wort Maske stammt ursprünglich vom Be-
griff  „Larve" - in einer durch und durch entlarvten Gesellschaft, gäbe es keinen sozialen Frieden. 
So viel Ehrlichkeit könnte kein Mensch aushalten. 
Oscar Wilde könnte recht haben: „Eine Maske erzählt uns mehr als ein Gesicht.“ Diesen Satz 
möchte im Zeitalter, in dem das Authentische den höchsten Rang einnimmt, niemand mehr hö-
ren oder lesen. Die Kluft zwischen Sein und Schein und wird als moralischer Abgrund verteufelt. 
Wahrhaftigkeit und Authentizität sind heute wichtiger denn je. Dabei liegt gerade über dem Spalt 
dieser Kluft der Spannungsbogen für ein facettenreiches Leben.  
In der Kunst war das schon immer Thema. Alle Helden tragen Masken: Zorro, Superman - aber 
auch sein Gegenspieler Batman oder der Rächer Vendetta, deren Gesichter sich viele Daten-
hacker bedienen. Sie stehen am Ende der Kette dieses uralten Musters. Keine Religion ohne 
Masken. Die Menschen fertigten Larven aus Holz, Federn oder Tierhäuten und bildeten das Ant-
litz von Tieren, Göttern und Dämonen nach, um ihnen auf Augenhöhe zu begegnen. 
Auch im Internet, dem grenzenlosen Reich der Anonymität, wird die Maske zu einer der wichtigs-
ten Insignien. In den sozialen Medien kann man sich irgendeines Fotos und eines 
Pseudonyms (Nickname) bedienen, um die Anonymität zu wahren. Ob im Realen 
oder im Virtuellen: Ohne Masken würden wir Menschen einander oft nicht mehr 
wiedererkennen. 
„Masken“ in bestimmten Situationen sind durchaus wichtig und können uns schüt-
zen. Trotzdem hoffe ich, dass wir alle aber auch Menschen um uns haben, bei de-
nen wir uns nicht verstecken oder „verkleiden“ müssen und die uns gerade des-
halb lieben.  
Herzlichst Ihre Gabriele Baur 
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Hඍකජඔඑඋඐඍඖ Gඔෂඋඓඟඝඖඛඋඐ ඉඔඔඍඖ Jඝඊඑඔඉකඍඖ එඕ Fඍඊකඝඉක 
  
 01.02.  Frau Marianne Czech (91)     Wohnbereich 3 
 04.02.  Frau Ursula Karow (95)     Wohnbereich 2 
 04.02.  Frau Christa Herget (90)     Schellenberg 50 
 13.02.  Frau Ute Scholz (57)      Schellenberg 48 
 15.02.  Frau Herta Riedel (91)     Wohnbereich 3 
 15.02.  Frau Dusanka Salaka (76)     Wohnbereich 1 
 17.02.  Frau Edeltraud Kirse (87)     Schellenberg 48 
 18.02.  Frau Ingeburg Lövenich (92)    Tagesgast 
 18.02.  Herr Joachim Sander (87)     Schellenberg 48 
 20.02.  Frau Roswitha Wittstock (83)    Tagesgast 
 21.02.  Herr Horst-Dieter Zillig (83)    Schellenberg 48 
 22.02.  Herr Rüdiger Hildebrandt (80)    Schellenberg 48 
 22.02.  Frau Maria Rafalski (76)     Wohnbereich 1 
 23.02.  Herr Heinz Ellsel (87)     Schellenberg 48 
 24.02.  Frau Ursula Korbmacher (72)    Wohnbereich 3 
 24.02.  Frau Brigitte Süß (85)     Schellenberg 48 
 25.02.  Frau Heike Holtgreve (81)     Schellenberg 48 
 27.02.  Frau Ruth Gallasch (90)     Tagesgast 
 28.02.  Herr Roger Hildebrandt (66)    Wohnbereich 2 
 28.02.  Frau Tilly Rehdanz (100)     Wohnbereich 2 
  

Hඍකජඔඑඋඐ ඟඑඔඔඓ඗ඕඕඍඖ  
Iඖ ඝඖඛඍකඍඕ Hඉඝඛ 

 
Frau Anita Emma Wevelsiep im Wohnbereich 3 

Frau Helene Buckhard im Wohnbereich 2 
Frau Katharina Braun im Wohnbereich 3 
Frau Barbara Herchl im Wohnbereich 2 
Herr Herbert Müller im Wohnbereich 1 

Iඖ ඛගඑඔඔඍඕ Gඍඌඍඖඓඍඖ 
 

Frau Else Fischer, verstorben am 3. Januar im Alter von 93 Jahren. 
Herr Rudolf Haas, verstorben am 9. Januar im Alter von 89 Jahren. 
Herr Georg Hans, verstorben am 13. Januar im Alter von 90 Jahren. 

Frau Adi Lück, verstorben am 22. Januar im Alter von 92 Jahren 
 

„Mit dem Tod eines geliebten Menschen verliert man vieles, 
niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit.“  

Verfasser unbekannt 
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Nඍඝඒඉඐකඛඍඕ඘ඎඉඖඏ එඕ Hඉඝඛ 
Am 1. Januar wurden die Mieter*innen und Bewohner*innen von unserem Leitungsteam (Frau 
Reucher, Herr Brehm, Frau Laubner, Herr Grabowski) und Frau Susdorf im neuen Jahr be-
grüßt. Mit einem Glas Sekt und bei bester Laune konnte 2024 beginnen.  
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Hඍකජඔඑඋඐඍඖ  
Gඔෂඋඓඟඝඖඛඋඐ 
Zඝඕ Gඍඊඝකගඛගඉඏ 
Im Januar feierte Frau Silke Susdorf ihren 60. Ge-
burtstag. Wir wünschen ihr von ganzem Herzen 
alles Gute, Gesundheit und weiterhin ein so son-
niges und fröhliches Wesen.  
An Frau Susdorfs kreativen Deko-Ideen bei klei-
nen und großen Festen erfreuen sich immer alle 
Gäste. 
Herzlichen Dank dafür. Sie fährt z.B. mit den Mie-
ter*innen regelmäßig zum Griechen nach 
Wülfrath und organisierte im letzten Jahr den tol-
len Ausflug ins GOP-Variete nach Essen.  
An ihrem Geburtstag versammelten sich viele 
Mieter*innen im Restaurant, um Frau Susdorf mit 
einem Gedicht von Frau Holtgreve und einem Ge-
schenk zu gratulieren und ihr von Herzen für ih-
ren großen Einsatz zu danken . Diesen Wün-
schen möchten wir uns alle anschließen. 

Lඍගජගඍක G඗ගගඍඛඌඑඍඖඛග ඕඑග Pඎඉකකඍක Sගඉකඓ 
Ende Januar feierten wir unseren letzten evangelischen Gottesdienst mit Pfarrer Berthold 
Stark, der in den wohlverdienten Ruhestand gehen wird. Seit über zehn Jahren kam er einmal 
im Monat ins Haus, um mit uns Gottesdienst zu feiern. Zwischenzeitlich wurden die Gottes-
dienste auch von Pfarrer Schilling gestaltet, der mittlerweile auch im Ruhestand ist.  
Wir danken Herrn Stark für seine mutmachenden Gottesdienste, seine guten Gedanken und 
seine freundliche und immer humorvolle Art, die uns allen sehr gut getan hat. 
Im Rahmen seines letzten Gottesdienstes wurde auch seine Nachfolgerin Pfarrerin Almut Ham-
merstaedt-Löhr herzlich begrüßt. Wir sind schon gespannt auf den ersten Gottesdienst mit ihr 
im Februar.  
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Kකඍඝජඟ඗කගකථගඛඍඔ 
Dieses selbstgestaltete Kreuzworträtsel konnte nur im Querformat abgebildet werden. 

Die Auflösung gibt es in der März-Ausgabe 
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Rඍඏඍඔඕථඩඑඏඍ Aඖඏඍඊ඗ගඍ ඝඖඌ Vඍකඉඖඛගඉඔගඝඖඏඍඖ 
Wohnbereiche (verantwortlich: Betreuungskräfte) 
werktäglich (Mo-Fr) 10.00 Uhr:  Zeitungsrunden im Wohnbereich 2 (Küche 4)  
       und 3 (Küche 7).  
       Buntes Programm im Wohnbereich 1 (alle Küchen) 
       Erinnerungsarbeit, Gedächtnistraining, Spiele,  
       Rätsel, Singen, Basteln und Gesprächskreis  
Mo-So:      Einzelangebote in allen drei Wohnbereichen 
       Therapeutische Tischbegleitungen in den Wohnküchen 
       der Wohnbereiche 1-3 
Montag:  16.30-17.00 Uhr: Sturzprophylaxe-Übungen in allen drei Wohnbereichen 
Dienstag:  ab 16.15 Uhr:  Gymnastikrunden im Wohnbereich 1 
Dienstag:  16.15-17.15 Uhr: Kraft-Balance-Training für den Wohnbereich 2 
       im Mehrzweckraum  
Mittwoch:  16.30-17.15 Uhr: Kraft-Balance-Training im Wohnbereich 1 
Donnerstag:  16.15-17.15 Uhr: Kraft-Balance-Training für den Wohnbereich 3 
       im Sportraum der Tagespflege 
Freitag:  16.00-17.00 Uhr: Die „Melodikas“ singen im Mehrzweckraum  
 
Mietbereich (Betreutes Wohnen) 
Montag:  10.30 - 11.30 Uhr: Gedächtnistraining mit Frau Beitelsmann im Restaurant 
Dienstag:  10.00 - 11.00 Uhr: Sportrunde mit Mister B. im Sportraum der Tagespflege 
Dienstag:  16.00 - 18.00 Uhr: Spieletreff für Mieter*innen im Restaurant 
Donnerstag:      16.00 Uhr:  Mieterstammtisch im Restaurant 
     ab 16.30 Uhr: Beginn des gemeinsamen Essens  
Freitag:  ab 10.00 Uhr:  Hausdeko-Gruppe (nach Absprache)  

Fකඉඏඍඖ ජඝඕ
 K

කඍඝජ-
ඟ

඗කගකථගඛඍඔ 
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Vඍකඉඖඛගඉඔගඝඖඏඍඖ එඕ Fඍඊකඝඉක 
Samstag,  03.02.  Mieterfrühstück  ab 9.15 Uhr im Restaurant 
    Schlesischer Wurstwarenverkauf  13.30 Uhr Parkplatz beim Boule-Platz 
Montag,    05.02.  Speiseplanbesprechung  15 Uhr in der Galerie 
       Bewohnerbeirat-Sitzung  16 Uhr in der Galerie 
Mittwoch,  07.02.  Sprechstunde des Zahnarztteams der Praxis Dr. Stoth  
  ab 10.00 Uhr in Raum 014 im Erdgeschoss 
  Große Karnevalsfeier im Restaurant 
  Motto: „Die Piraten kapern das Schiff carpe diem“ 
  14.30 Uhr: Kaffee und Kuchen  - ab 15.00 Uhr: Programm 
  u.a. Prinzenpaar und Tanzgarde der KKN (Kalkstadtnarren Wülfrath) 
Samstag,  10.02.  Bingo-Nachmittag mit Frau Beitelsmann 15-17 Uhr im Restaurant 
Dienstag,  13.02.  Damenkränzchen und Herrenabend  16 Uhr im Restaurant 
  (ab 16.30 Uhr gemeinsames Essen) 
Mittwoch, 14.02.  Kath. Gottesdienst mit Pastor Herbert Ullmann 10.30 Uhr im Restaurant 
  Frische Waffeln mit verschiedenen Beilagen ab 15 Uhr im Restaurant 
  Musik von Ingeborg Beckershoff und Volker Stölting  
Samstag,  17.02.   Aktionsessen im Restaurant  - 2-Gänge-Menü 
   Muscheln „Rheinische Art“ oder mild geräucherter Lachs, 
   kleine Kartoffelpuffer und Sauerrahm (Bitte um vorherige Anmeldung) 
Montag,  19.02.   Mieterrat-Sitzung  15 Uhr in der Galerie 
Mittwoch,  21.02.   Sprechstunde des Zahnarztteams der Praxis Dr. Stoth   
        ab 10.00 Uhr in Raum 014 im Erdgeschoss 
   Musikalischer Nachmittag mit Lothar Meunier im WB 1  15.30 Uhr 
Dienstag,  27.02.   Geburtstagskaffeetrinken für den Monat Februar 15 Uhr im Restaurant 
    Mieterausflug ins Restaurant „Mykonos“ nach Wülfrath 16.30 Uhr Abfahrt 
Mittwoch,  28.02.   Evangelischer Gottesdienst mit Pfarrerin Almut Hammerstaedt-Löhr  
       10.30 Uhr im Restaurant 
    Frische Waffeln mit verschiedenen Beilagen ab 15 Uhr im Restaurant 
  Musik von Ingeborg Beckershoff und Volker Stölting  
Donnerstag, 29.02.   Clownin Finchen besucht die Wohnbereiche 1-3  15-17 Uhr 

V඗කඛඋඐඉඝ ඉඝඎ ඌඍඖ Mථකජ 
Sonntag,  03.03.  Chorkonzert mit der Christlich-Freikirchlichen Gemeinde Mettmann 
    im Restaurant 
  ab 15 Uhr: Kaffee und Kuchen  - 16 Uhr: Konzert 


